
Tutima J80 Worlds are over...

Mit dieser Zeile setzt auch der Webmaster auf der Homepage der WM einen Schlusspunkt. Plötzlich hat 
einen der Alltag wieder. Aber was waren das für phantastische Tage? Ein Blick zurück:

Sonntag. 
Im neuen Regattahaus auf dem Hafenvorfeld in Kiel-Schilksee werden ca. 20 ehrenamtliche Helfer von 
Peter Hecht auf die bevorstehenden Arbeiten vorbereitet und auf die verschiedenen Stationen aufgeteilt. 
Mit den deutschen Crews wurde das Einchecken geprobt: Ausgabe der Checklisten am Tresen, Wiegen 
der Mannschaften unter der Treppe, Vermessen der Segel in der Wasahalle, Wiegen und technisches 
Überprüfen der Boote am Kran im Südbecken.

Montag und Dienstag.
64 Crews hatten gemeldet. Dienstagmittag
waren tatsächlich alle 64 Crews samt Boote
anwesend und eingecheckt und konnten somit 
ins Practice Race starten. Bis dahin war jedoch 
ein Mammutprogramm zu absolvieren und viele 
Probleme mussten gelöst werden. Es war alles 
dabei: zu große Segel (schlecht), viel zu kleine 
Segel (für den Eigner überraschend), zu leichte 
Boote (Ausgleichgewichte mussten über Nacht 
her), zu schwere Boote (nicht schön aber unkri-
tisch), leichte Crews, zu schwere Crews (jetzt 
wurde es schwierig, Saunagänge, Dauerläufe 
und zum Teil auch Crewwechsel waren ange-
sagt). Am Ende wurden für alle Sorgen Lösun-
gen gefunden.

Mittwoch bis Sonnabend.
Die Regattatage waren geprägt von Vielfalt auf allen Gebieten. Viel Wind und fast Flaute gab es, Sonnen-
schein und sintflutartige Regengüsse, Frühstarts und Black Flag Disqualifikationen, enge Tonnenrundun-
gen mit viel Geschrei, Wegerechtverletzungen und 32 Protestverhandlungen.

Aber abends kehrte nach einem Einlaufbier in der tol-
len Tutima-Lounge und super Essen vom Büffet wie-
der Ruhe im Hafen ein.

Am Ende standen nach 11 Regatten mit Ignacio Camino Rodriguez ein glücklicher neuer Weltmeister fest, 
der, wie schon der Letztjährige, aus Spanien kommt, sowie ein Vizeweltmeister aus den USA mit Namen 
Jeff Johnstone, also Mr. J-Boats himself. Herzlichen Glückwunsch ihnen und ihren Crews!

Die KV dankt allen Seglern für Ihre Teilnahme und hofft, sie zur German Open vor Glücksburg im Septem-
ber wieder so zahlreich zu treffen.


